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um Sie (Einführung 5eg Kraentaiographen tu den Scfju©
Unterricht ermorden.

Sag tetgie Programm ötefer gngendoorjieüungen oer=

dient defonderg ermähnt gu merden, denn eg dot ©etegem
hett, den gitm hei einer ©ermendiraggmögtichfeit gu fe=

hen, die in gnfnnft hei natürlicher ©ntmicftirag der Kine=
matographie w)ch gang defondere gorrnen anzunehmen
oerfpricht. Schon feit gafmen find defannttief) ©eftreditm
gen im (Sange, dug gniereffe der Schuljugend und der aüg
der Schute entlaffenen jungen Seute für dag §andmer£ gu
heden. Sie gentralftette für Sehrfieüenoermitttnmg in
©erlin fietjt einen fehr mtchtigen Seit der gngendpftege
darin, die grngemd dem §andmer£ gnguführen, anflatt dap

fie dag £eer der ungelernten Sfrdeiter oermehrt. ©ei der
©erufgderatung fommt eg darauf an, dap der Knade, der
eden die Schute oertaffen fyai, auch dem feinen Steigungen
itnd Stntagen entfprechenden ©erufe gitgefüfjrt mird. ©ine
fatfehe ©Saf)I rächt fich fjtet oft für dag gange Seden. SStan

mitt nun den Gnaden und ihren ©ttern die ©Saht ertetdg
tern, indem man fie mit den oerfchiedenen £>attdmerfsde=
trieden öefannt macht Sie „gentrate für mtffettfchafü
tiche und nnterrkhtsfmemntographte", die auf ähnlichen
©edieten, fomie in der ©eranftattung oon oorditdtichen
Schulnorftettungen ©eroorragendeg geteiftet tjut, hat eine
fftettje oon ^andmerfgidetri eden finematographifch aufneh=
men täffen und fo ternte man in der iepien gugettdoor=
ftettung der „Sichtfpiete" die ^erftettung etneg ©ttchetm
dandeg, eineg ©Sageng, eineg gefchmiedeten ©itterg fem
neu. SJtan er'hiett einen ©indttcf in die ©uchßinderei, Stett=
mneherei, Schtofferet und in die Strdeit eineg ^uffefpniedeg.
Sie gitmg maren tecfjnijch und inhatttich ooüfoutmen und
dtefe Strt anfchauticher ©etehrung o-erdient die gröpte ©e=

achtung der ©ttern und Sehrtjerren. ©Sie mir hören, de=

fteht die Stdficht, die Sätigfeit oerfcfjiedener -öandraerfe auf
den gitm gu dringen, um diefe dann im Sichtditdttjeater
oorgitdringen. Stuf diefe ©Seife hofft man, die gugend mit
dem ^andmerf defannt machen gu fönnen. Sie fiirgticf) ge=

'geigten gtlmg ftetten die erften ©erfttclje dar, die, mie mir
gu ltnferer fremde feftftetten tonnten, altgemein reichen
©eifatt gefunden (jaden.

Stnper diefen ©andmerffitmg getaugten eine ©eitje
trefflicher ©itder oon der deutfetjen Siordfeefiifie, dann
oiete gitmfrieggderichte und fchtieptich einige itnter'haü
tende und detehrende gifntg der Stationaügitm ©: m. d.
•ö. gnr ©orfiihrung. 2«. St). i. ö. „©rojeftion".

C5QO

HDgemettte Buit&fdjati.
OOCZ5

© dj to e t g.

— Kmoreftame. ©ndtich mieder einmal eine gefitnde
gurüetmetfung eineg öpper=©Seifen, der im „Sit. Sagdtatt"
eine moraüfeichte Klage gurüifmeift mit den ©Sorten: gn
Str. 41 diefeg ©tatteg hut ftch etn ©infender üder die ©efta=

medttder deg Kinog aufgehalten. gedetmann, der -die 9te=

£tamedttder fchon näher detrachtet hut, mird gngeden ntüf=
fen, diaf? ftch unter denfetden feine Schundhetgen deftnden,
Sichnndhetgen, üderhaitpi Stnftojs erregende ©itder merden
oom Kinodefiper gar nicht angenommen, gefdjmeige denn
oeröffentticht Sie gleichen ©itder, mie fie an der £attpt=
ftrajje anggefiettt find, morden in andern Städten attent=

hatden angefchtagen, ohne daf) ftch öoxt fchon jemand darü=
der anfgehatten hat. ©tmag Sittenoerderdendeg £ann ein
oernüftig deutender SStenfch an den auggefietften ©itdern
ficherttch nicht hewttgfraden. Sie anggeftettten ©itder mnr=
den üdrtgeng oon erften Künfttern erftettt. — ©Sag nun
den ©ornrarf andetxifft, der Kinodefiper fei fchnid daran,
dap ftch die Binder nicht ohne Steht in dnnfte ©ättme hineim
magen, fo fommt nng derfetde etmag tächertich oor. ©Sar

dag nicht fchon feit Stoafjs geiten der galt? Und ift eg nicht
etma in mett höherem SStape die Schundteftüre, melche die
jugendlichen ©emitter mit Stngftoorftettungen erfüllt? Sehe
man da einmal den §edet an.

— ©ine fonderdare SStitteitnng finden mir tn der „31.

gr. gtg.y/. Sen Kinodefipem itnd Kinofreunden gttr
Slotig, dap oon jept ad rat redafttonetten Seit unfereg
©tatteg feine ©ittmeife auf die oerfchiedenen programme
mehr erfcfjemen merden. ©dettfomenig mird irgend ein oor=
geführtes Stiicf einer ©efprechnng nnterigogen merden. Stnch
die Seitung deg „Sagdtatteg" hat igit diefem ©orgehen tfjre
guftimmitng gegeden. Shtg diefem ©rmtde mttrde auch etne
fchon attfangg diefer ©Soche eingegangene ©infendttng dei=

feite gelegt.

C-d diefe -öerren dann auch wit ihrem ©efrittetn atteg

deffen, mag mit Kinematographie gitfammenhängt, gttrücf=
hatten! Kaum, gifjnen fchetnt dag Ktnomefen lediglich
da gu fein, um mit der Stxt am Stamm gn hantieren, nicht
oder, um auch der '©reffe ©Sitrdtgttng oder menigftertg
©eacfjtirag gu oerdienen.

Scentfihlanl».

— ©tne genfnrftattfttf attg ©aper«, gm gatjr 1914

mttrden 417B ©ttdftretfen in einer ©efamilättge oon rttnd
1008,5 Kilometer in SJtiinchen polizeilich genfuriert. gm er=

ften ©iertetjafjr farnen 1533 ©ttdftreifen ttt einer Sänge

oon 373,643 SJieter gnr ©rüfung. 1235 (81,87 ©rogent) mur"=
den genehmigt, 235 (15,33 ©rogent) teitmeife oerdoten und
43 (2,80 ©rogent) ooüftändig oerdoten. gm gmetten ©iertet=
jähr mttrden 1339 ©ttdftretfen in einer Sänge oon 320,058
SJteter genfuriert. 1113 (81,12 ©rogent) murden genehmigt.
128 (9,49 ©rogent) teitmeife und 99 (7,39 ©rogent) ooüftäm
dig oerdoten. gm dritten ©ieteljafir farnen die £riegeri=
fchen ©xeigniffe in einer ©erminderung der der genfur
oorgetegten ©ttdftretfen um mehr atg die öätfte gitrn Stitg=
druef, Sadei tft gtt demerfen, dah dte im nachfolgenden an=

geführten gahten atther den gtoei erften Krteggmonaten
noch den SOlonat guti ttmfaffen. ©eprüft mttrden 649 ©tld=
ftretfen in einer Sänge oon 155,028 SSteter, genehmigt 544

(83,83 ©rogent), teitmeife oerdoten 67 (10,32 ©rogent), für
dte Krieggdauer oerdoten 1 (0,15 ©rogent), ooüftändig oer=
doten 37 (5,70 '©rogent). gm legten ©ierteljatjr nahm die
3at)I der gttr ©rüfttttg eingereichten ©ttdftretfen mieder
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etmag gn. ©Ott Ben geprüften 652 ©itbftxeifen (Sänge ca.

159,765 jöletex) mxtxben genehmigt 566 (86,83 ©rogent), teit=
meife oeiboten 3 (0,45 ©xogcnt) xtnb gang oeiboten 42

(6,43 ©xogent),

C$00o

gilntbejcprctbiiitgcti.
(Dpne 99 e x a n t mio r t ft cpf e i t '5'ex 94 eb a £ bft o n.)

ooo
Sie a g f e beg © p x I»f e tt.

S>eteftiobxama tat 3 9tften.

(9Jtonopot oon $aig, Sxtgexn.)

Sin einem taitfiifcpen ©eibftmorgen, Bei einem Stug=

fing in bie föftlicpe, xeine Sxtft bei ©exge paben gmei junge
©eigen fiep gefnnben, nnb mag fte ba bxoben -auf fonttigei
©öpe lamgefgonnen, fanb fpätex ben xecpten SIbfcptnp nnb
bie tepte SBeipe bnxcp ©xiefteipanb in bex ^atpebxate bex

gropen Stobt. ©efpeiia, bie fcpöne Socptex beg ©aiong be

la ©orte nnb ©obext, bex eingige Sopn beg reiben xtnb an=
gefe|enen ©anfiexg ©ilefii xmtxben ein glücfticpeg ©aar.
Sie Stellung, mefcpe ipxe ©äter in bex ©efettfcpaft einnep=
men, bebingt, bap and) bie jungen Sente ein gxopeS ©ang
fiipren nnb naep aupen pin glättpenb xepxäfenttexen müf=
fen; abex um moptften füptten fte fiep in ipx er innigen Siebe

gn einanber boep allein, in ben ftitten Stunben am päug=
tiepen ©erb, ba fte gang fiep febbft gepöxen nnb ipx ©trief
inptg xtnb1 ungeftbxt geniepen hülfen ©inige SJhmate
finb ben ©eiben fo im fringe oexronnen — ba txiti eine
parte ©otmenbtgfeit einex Sxennnng an fte pexan. ©iletti
pat in ben Kolonien ein neneg ©apnunfernepmen finan=
giext, beffen Slugbaxt fiept alg bebexttenb fcpimieiigei pexaug=
fiettle, mie man angenommen patte. Sex leitenbe $nge=
niextx glaubt bie ©exantmoxtung für alte gn txeffenben
jPlapnapmen niept mepx altein tragen gn fönnen ttnb
erbittet fiep fcplextnige Untexftiipnng bxtxcp ben Sopti beg

©anfiexg, bex opnepin einmal fxiipex ober fpäter boxt naep
bem 94eepten fepen follte. ©un mixb feine fofoxttge Sbbxeife
befeptoffen. SSopt ftxänbt fiep ©efpexia mit alten Däfern
ipxeg ©ergeng bagegen, fiep auf lange nnbeftimmte 3eiP
oietteiept auf Qüpxe pinaxtg, non bem geliebten SJtanne ign

trennen, nnb anep biefem fällt eg fepmex genng, fte allein
gxt laffen, guntal fte ilRuttexfiextben gxt exmiarten pat —
boep eg ftepen gn pope Qntereffen im Spiet, feiner fönnte fo
mie ex, bex bie xeepte ©anb feineg ©aterg ifi, biefen im ®e=

fepäft nextxeten. So mnp fiip benn anep bie junge gxan
enbticp fügen. Scpnett mixb atteg gux 94eife gexiiftet xtnb
balb fenbet 94obert non ©oxb beg abgepenben Sampfeig
bex teuren ©eimat bie lepten ©xxipe gxt xtnb fegett feinem
3tele \gu. — Sag ©anfpang SSiletti pat fiep axtg fleinen
Slnfängen gxt einem bex gxöpten xtnb angefepenften Qxtfti=
tute feiner Slxt in bei Stabt aufgefeprnxtngen, nnb fein Qn=
pabex erfreut fiep fomopl alg tüipttigex, ooxnepmei ®>e=

fepäftgmann atg axt-cp in feinem ©xioatteben bex attgemei=
nen Sltptnng. ©iemanb, >andpi fein eigener Sopr/ niept,
apnt, bap bex fepeittbar fo folibe, feftgeginnbete SBoptftanb
auf nnlaxtfexex ©afig erriefet ift, bap ftep pinter bex SWagfe

beg tabeltofext ©pienmanneg, atg bex übexatt bex ©anfier
gilt, bex — ©efptei einer meitoexgmeigten, gefäpxticpen
Siebeg= nnb ©amtexbanöe oexbixg. ^n einer oxbinäxen
Stafcpemme pat biefe ipren ftänbigen ©erfammtnnggort,
nnb ipx Sbexpanpt xtnb iDMfiexbteb, metepex fiep bag ©fext=
bonim „Sex Scpaufetjnnge" beigetgt pat, pat oon bem £et=
lex beg Sofaig' ang buxep einen gepeimen ©ang 99exbin=

buttg mit einem ©aufe in bex ftitten, fein oom gxopen
S9ei£epi getegenen Stfabemieftxape, bag bem ©anfiel ge=

port. Sort treffen fiep bie beiben peimfiep ©exbünbeten,
menn eg abgnxespnen gibt ober über neue ^Itäne beraten
mexben fott; boxt nimmt ©itetti bie xeiepen ©xtxägniffe in
©xnpfang, um fte in feinem Unteinepmen gn 94up nnb
frommen bex ©emeinfepaft gingbxingenb antgnlegen
©eigebextg pat fiep bigpex bie SßxxXigei bemüpt, bex gepeimen
Ciganifation auf bie Sgnx gn Bommern Sie Eüitgtieber
bex ©anbe finb ebenfo gefepieft mie oexmegen, nnb menn
ja eineg einmal bei einem böfen Stxeiip ertappt muibe, fo

piett eg reinen Sffxtnb nnb- nexxiet bie ©enoffen niept. Sa
eineg Sageg gept boep eine anonpme Stngeige auf bem 2Imt
ein: „SBienn Sie bag Obexpaxtpt bex bexüeptigten Scpaxtfet=
jungenbanbe xtnb bexen ©epfex faffen motten, fo begeben
Sie fiep pente Stbenb 10 Itpx naep bex Stfabemieftxape 1.

Sinex, bei eg meip." Sex Sommiffar, niept miffenb, ob ex

glauben ober gmeifetn fott, folgt bem gepeimmigootten
SBinf xtnb bringt ignx angegebenen 3e^ ©ang ein,
begleitet non einigen ©eamten. Satfäcpticp finb anep pente
bie beiben IDlännex boxt Beifammen; obex fie mexben iecpt=

geitig anfmerffam; bex ©annex nexfcPminbet buxip ben
nexboxgenen ©ang, xtnb ©iletti oeimanbeli mittetft Sxucf
auf ben Sfnopf einer füJtecpanif bag Stxbeitggimmex in ein
Sdjlafgimmei, in melipem 'eine gefällige Scpöne feiner
paxxt. Sttg bex fynpxex ber fJJotigiften fiep bem mopIbefantt=
ten ©anfbireftox gegenübeifiept, ift er nbexgextgt, einer
iOtpftififation gnm Cpfex gefatten gn fein nnb' bittet pöftiep
um ©ntfcputbtgnng megen bex xtnliebfamen Störung. —
jyüi ein fteineg gatanteg Stbentextex pat er atg liberaler
Slfcann ootteg ©exftänbnig. Sie Stnfregnng öiefeg Stbextbg

fott abex boep füx ©itetti böfe folgen paben. Ilm fiep %it be=

xxtpigen xtnb bie exmaepte Stngft gn betäuben, pat ex mopt
gxt oief getritnfen; expipt nnb erregt fepxt ex exft gegen
iOtorgen peim. ©iex maept ein gtöpticpex Scplaganfatt fei=

nem Seben ein nnexmaxteteg ©nbe.

©efpexia, mefcp.e bigpex in mütteilicpei Soxg.e füx ipx
ingmifepen geboreneg £iitb xtnb in treuem ©ebenfen an ben
fernen ©atten ftitt bapintebte, fiept fiep nxtn oox neue Stuf=

gaben geftettt. Söopt oexfxtipt fte fftobext gxti fcplextnigen
©eimfepr gn bemegen; abex fo part eg ipn anfommt, ipx
biefen begxeifticpen S&xtnfcp gxt nexfagen, ex mnp eg tun,
baxf fein SBexf in bex Kolonie niept im Sticp laffen, menn
niept atte bie gxopen bigpex bafüi aufgebrachten Cgfex oei=
gebtiep fein foftten. So fügt fiep bie junge j^xan benn fepme=

xen ©exfeeng ing ItnoexmeiMicpe ttnb oextxitt, fo gut fte
eg oeimag, ben atbmefenben, inbem fte fiep um bie ©e=

fcpäfte beg ©anfpaxtfeg fümmext, bie ja mit ©ilfe beg Sta=
beg exgrobtex ©eamtex xxtpig ipxen Qoitgang nepmen. —
Sie Saft, metipe fte bantii axtf fiep genommen pat, märe an
fiep niept gxt giop; boep nxtx gxt balb fott eine neue, ungfeiep
fcpmexexe auf ipxe Scputtexn gemätgt mexben. ©ineg 9Jtox=

geng empfängt fte einen fonbexbaxen ©rief: „Qm Scplaf=
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